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Marktmodell in Anlehnung an 
Kjellberg & Helgesson

 

(2006: 843)

Forschungspraktische Überlegungen:

-

 

Teilnehmende Beobachtung zu Handel und 
Praktiken im Unternehmenskontext schwierig, 
da viel "geheimes Wissen" und damit 
Vertrauen notwendig 

-

 

Interviews als methodischer Zugang sowie 
Veröffentlichungen einiger Akteure, 
insbesondere Marktberichte

Datengenerierung: 

-

 

Leitfaden gestützte Interviews mit Marktakteuren aus 
verschiedenen Bereichen (Real Estate

 

Investment, 
Asset

 

Management, Property

 

Management, 
Consulting, Valuation, Research, Projektentwicklung) 
sowie Nutzer/innen

-

 

Offene, erzählgenerierende Leitfragen
-

 

Anzahl: 20-25; Länge der Interviews: 60-100 Min.
-

 

Marktberichte und Reports

Integratives, texthermeneutisches Analyseverfahren:

(Helfferich

 

& Kruse 2007; Lucius-Hoene

 

& Deppermann

 

2002)
-

 

Sequenzanalyse 
-

 

datenzentierter

 

Rekonstruktionsansatz
-

 

Aufmerksamkeitsebenen im Analyseprozess: 
Interaktion, Syntax, Semantik, Erzählfiguren

-

 

Einzelfallanalyse und Querschnittsanalyse
-

 

Individuelle Textanalyse und in Gruppenarbeit
-

 

Ziel: Herausarbeiten zentraler Deutungsmuster und 
Sichtweisen über Büromärkte und deren Entwicklung

Normsetzende Praktiken 
(normalizing

 

practices) und 
beobachtbare Ausdrucksformen:

Vorstellungen über Märkte, Immobilien, Handel u.a

Normen und Standards (u.a. für Mietverträge)

Definitionen von Kennzahlen und ihrer Ermittlung

Theorien des Investierens (u.a. Portfoliotheorie)

Investmentstile (core, value

 

add, opportunistisch)

Gesetze und Regularien
Austauschpraktiken 

(exchange

 

practices) und beobachtbare Ausdrucksformen:

Netzwerke, Geschäftsbeziehungen, Kaufverträge, Kalkulationen u.a.

Repräsentierende Praktiken 
(representational

 

practices) und

 

beobachtbare Ausdruckformen:
Marktbeobachtung, Marktberichte, Reports, Datenbanken, Karten, 

Zahlen, Indizes
3

1

1

2
1
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Forschungsdesign

Forschungsprojekt / Dissertationsvorhaben

Internationalisierung der Büroimmobilienmärkte in Deutschland

Forschungsleitende Fragen
•

 

Wie entwickeln sich lokale, intransparente

 

Märkte zu internationalen Märkten? 

•

 

Warum haben sich einige Märkte zu 
internationalen Märkten entwickelt?

•

 

Warum sind einige Märkte offen und 
transparent? 

•

 

Wie werden Märkte und Geographien 
(Verteilungsmuster) durch Handeln und 
Praktiken hergestellt?

Forschungskontext
• Theoretischer Hintergrund:

-

 

Actor-Network-Theory
-

 

Performativität

 

(Callon

 

1998; MacKenzie, Muniesa

 

& Siu

 

2007)
-

 

Callon

 

(1998): "framing" und "overflowing"
-

 

Kulturelle Geographien der Ökonomie (Berndt & Boeckler

 

2007)
-

 

Practice

 

Theory

 

(Schatzki, Knorr-Cetina

 

& von Savigny 2000; Reckwitz 2002)
• Grundannahmen:

-

 

Märkte permanent (re)konstruiert

 

durch verschiedene Praktiken, die unter-

 

schiedliche Formen der Expertise und materieller Hilfsmittel einbeziehen
Betrachtung von Märkten als Orte/Formen multipler und oft 
widerstreitender Sets an Praktiken

-

 

Märkte keine spontanen Kreationen eigennütziger Akteure, deren 
Veranlagung  von Natur  aus  kalkulatorisch  ist

-

 

Märkte nicht reduzierbar auf Konventionen, Routinen und Normen

Ausgangspunkt
•

 

Zunahme der Investitionstätigkeiten 
ausländischer Investoren in deutsche 
(Büro)Immobilien, erleichtert durch 
mehr  Markttransparenz und Professio-

 

nalisierung

 

der Immobilienbranche

•

 

Verstärkte Internationalisierung von  
Immobilienmärkten und zunehmende 
grenzüberschreitende Immobilientrans-

 

aktionen

 

und grenzüberschreitende 
Aktivitäten zahlreicher Immobilien-

 

unternehmen

 

(Makler, Investoren, 
Projektentwickler usw.)

Untersuchungsgegenstand: 
Marktkonstituierendes Handeln und Praktiken am Beispiel deutscher Büroimmobilienmärkte
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